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WeberHaus erhält Integrationspreis Ortenau Presseinformation
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Rheinau-Linx, 4. Dezember 2020. Den Integrationspreis Ortenau hat dieses Jahr WeberHaus für das Projekt „Junge Flüchtlinge in Handwerksausbildung“ erhalten. Ralf Koptisch, verantwortlicher Ausbilder im Bereich Maler und Lackierer, hat sich in den letzten Jahren für zwei junge Flüchtlinge aus Gambia eingesetzt und sie bei ihrer Ausbildung tatkräftig unterstützt. Er selbst ist seit 26 Jahren bei WeberHaus tätig. Der Integrationspreis Ortenau wurde dieses Jahr zum siebten Mal vom Landratsamt Ortenaukreis und der Regionalstiftung der Sparkasse Offenburg/Ortenau vergeben. 
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Saihou Jahabie kam im Sommer 2016 das erste Mal mit WeberHaus in Kontakt, als er sich mit anderen Flüchtlingen den Betrieb anschaute. „Eigentlich wollte er etwas mit Autos machen, aber dann war er so begeistert, dass er sich für eine Ausbildung bei WeberHaus entschieden hat“, erinnert sich Koptisch und ergänzt „Saihou war ein echter Glücksfall für die Firma.“ Nach zwei Lehrjahren legte er die Abschlussprüfung zum Bau- und Objektbeschichter ab. Aufgrund seiner guten Ergebnisse absolvierte er im September 2019 auch die Ausbildung zum Maler und Lackierer erfolgreich. Beim Bestenwettbewerb der sto-Stiftung wurde er als einer der 100 besten Nachwuchsmaler in Deutschland ausgezeichnet. Nach seiner Ausbildung ist er nun in der Montage bei WeberHaus tätig. „Es ist einfach toll zu sehen, wie sich Saihou in den letzten Jahren entwickelt hat und ich habe ihn gerne auf seinem Weg unterstützt“, sagt Koptisch. So hat der WeberHaus-Mitarbeiter ihm zum Beispiel geholfen, eine Wohnung in Rheinau-Linx zu finden. „Im dritten Lehrjahr ist er dann in eine WG nach Kehl gezogen, weil es ihm in Linx zu ruhig war. Da habe ich ihm gesagt ‚wehe du kommst einen Tag zu spät‘ Aber er war immer pünktlich“, erzählt der Ausbilder lachend. 

Im zweiten Lehrjahr als Bau- und Objektbeschichter ist Demba Jawo. Der junge Mann ist ebenfalls aus Gambia nach Deutschland geflüchtet. „Demba arbeitet viel und gut – solche Leute brauchen wir“, so Koptisch. Ziel ist es, dass WeberHaus ihn nach bestandener Prüfung übernimmt. 

Fachkräftemangel in der Baubranche
WeberHaus hat in Kooperation mit InVia und dem Jugendmigrationsdienst Praktikums- und Ausbildungsplätze im Bereich des Malerhandwerks zur Verfügung gestellt. Dadurch werden jungen Flüchtlingen eine Perspektive und Chance gegeben. Gerade in der Baubranche fehlen Fachkräfte in allen Bereichen. Als renommierter Fertighaushersteller spürt WeberHaus diesen Zustand ebenfalls, weshalb neue Wege in der Personalgewinnung eingeschlagen werden. 

Über den Integrationspreis Ortenau 
Mit dem Integrationspreis wurden bisher hauptsächlich ehrenamtliche Initiativen, Sportvereine, kirchliche Projekte oder Schulklassen ausgezeichnet. In diesem Jahr wurde der Preis für Handwerksbetriebe ausgeschrieben. Über die Preisvergabe entschied eine Jury, besetzt aus Mitarbeitern des Migrationsamts und der Sparkasse Offenburg/Ortenau. Neben dem Fertighaushersteller WeberHaus zählt die Achertäler Druckerei in Kappelrodeck zu den Gewinnern. Die Preisurkunden und Glückwünsche, die Landrat Frank Scherer und die Sparkasse Offenburg/Ortenau üblicherweise im Rahmen der Einbürgerungsfeier des Ortenaukreises an die Preisträger überreichen, wurden dieses Jahr coronabedingt per Post übermittelt.


Die WeberHaus GmbH und Co. KG mit Werken im badischen Rheinau-Linx und im nordrhein-westfälischen Wenden-Hünsborn ist einer der führenden Fertighaushersteller in Deutschland. Seit 1960 erfüllt das Familienunternehmen unter dem Leitsatz „Die Zukunft leben“ den Traum vom Eigenheim. Im Jahr 2019 haben die über 1.220 Mitarbeiter über 700 Projekte realisiert. Dabei reicht das Spektrum vom frei geplanten Architektenhaus über flexible Baureihen bis hin zu mehrstöckigen Objektbauten. Allen gemein ist eine ökologische und nachhaltige Bauweise, denn WeberHaus hat stets die Natur zum Vorbild und kombiniert traditionelle Handwerkskunst mit innovativen, modernen Ideen. Beim Bau energieeffizienter Häuser gilt WeberHaus als Branchenvorreiter. Für seinen Innovationsgeist erhielt das Unternehmen bereits zahleiche nationale und internationale Auszeichnungen sowie Qualitäts- und Gütesiegel.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.weberhaus.de 



Bildunterschrift: 
Ralf Koptisch, Ausbilder im Bereich Maler und Lackierer bei WeberHaus, hat den Integrationspreis Ortenau 2020 entgegengenommen. 
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Kommanditgesellschaft mit Sitz in 77866 Rheinau-Linx, Registergericht Freiburg i. Br., HRA 370419
Persönlich haftende Gesellschafterin: WeberHaus GmbH Verwaltungsgesellschaft mit Sitz in 77866 Rheinau-Linx, Registergericht Freiburg i. Br., HRB 370374
Geschäftsführer: Hans Weber, Christa Weber, Heidi Weber-Mühleck, Peter Liehner, Gerd Manßhardt, Andreas Bayer, Stephan Jager
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